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Teepflanzung in Japan

Die gebirgigen japanischen Inseln lassen der Landwirtschaft wenig
Raum; nur 16% der Landfläche ist kultiviert. In den Küstenebenen
dehnen sich die Reisfelder. Die Hänge wurden seit Jahrhunderten
in mühseliger Arbeit terrassiert und mit dem aus Hinterindien
stammenden Teestrauch bepflanzt. Etwa viermal im Sommer werden

die jungen Blatttriebe gepflückt. Immer wieder schneidet man
die Sträucher zurück, oft kugelförmig oder wie hier zu langen
Reihen, um die Triebbildung zu fördern. Das Teetrinken wurde in
Japan zur Zeremonie, bei der jede Bewegung strengen Regeln unterliegt.

Das Hundertmillionenvolk der Japaner steht in der Weltproduktion

von Tee nach Indien, Ceylon und China an vierter Stelle.
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